






Folgende Leistungen sind im Preis inkludiert:

* Preise beinhalten alle Abgaben
* Die Abholung und den Rücktransfer von Klagenfurt
* Begrüßungsgetränk im Seniorenbund Büro und im Haus
* Eigenes Betreuungsbüro für die Senioren im Tourismuszentrum,
  täglich geöffnet Sa - Sa
* Informationsunterlagen und Programm
* Of zielle Eröffnung am Sonntag den 10. 6. mit Festgottesdienst und
  anschließendem Frühschoppen
* Abschieds- und Kärntnerabend am Donnerstag, den 14. 6. 2012
* Kostenloser Transfer zu diesen beiden Veranstaltungen
* Täglich Tanz- und Unterhaltungsabende mit Live Musik
* Medizinische- und Mental- Vorträge und Diskussionen
* Sport - für Anfänger und Fortgeschrittene - täglich Wanderungen,
  Nordic Walking, Radfahren
* Ehrungen für Gäste - 10, 15 und 20 Jahre
* und verschiedene Unterhaltungs- und Tanzangebote in den einzelnen Häusern

BUMMELZUG-Fahrten um die Seen und in die nähere Umgebung sowie
HALB- und GANZTAGES-Busaus üge gegen Gebühr werden vor Ort angeboten!

Ein günstiger Bustransfer für die Hin- und Rückreise zum Klopeiner See
wird von der Landesdirektion des Seniorenbund Oberösterreich angeboten!

Beste Betreuung vor Ort durch das Reiseservice Südkärnten-Klopeiner See
und den Seniorenbund!

SENIORENBUND WOCHE
  AKTIV UND GEMÜTLICH! 9. Juni bis

16. Juni 2012

ERHOLUNG
ERLEBEN

ZUSAMMENSEIN

                                INKLUSIVPREISE mit allen angeführten LEISTUNGEN:
                       * alle Zimmer mit Dusche, WC, Sat-TV, großteils Balkon

           ***Frühstücks-Pensionen mit Frühstücks-Buffet, zentral gelegen
                                                           DZ € 166,-   EZ-Zuschlag € 40,-
***Pensionen mit Halbpension und eigenem Badestrand, zentral gelegen
                                                           DZ € 255,-   EZ-Zuschlag € 40,-
***Hotels mit Halbpension, zentral gelegen großteils geheizter Pool und
Wellness-Einrichtungen oder direkt am See gelegen
                                                                               DZ € 290,-   EZ-Zuschlag € 60,-
***Superior Hotel, mit Halbpension  und Wellness-Bereich,
direkt am See mit eigenem Strandbad               DZ € 330,-   EZ-Zuschlag € 60,-  
****Hotel mit Halbpension, zentral gelegen mit Wellness-Bereich,
geheiztem Pool, inkl. 7 Sand-Tennisplätze und Gästeturnier,
eigenes Strandb                                                   DZ € 350,-   EZ-Zuschlag € 60,- 
****Hotels mit Hallenbad, Halbpension, direkt am See
mit Wellness-Einrichtungen                                DZ € 395,-   EZ-Zuschlag € 90,-
ORTSGRUPPEN erhalten pro 20 Personen je 1 FREIPLATZ! Stornierung von 
Einzelpersonen bis 3 Tage vor Anreise - kostenfrei!

INFORMATION und BUCHUNG:
Landesleitung: Seniorenbund Oberösterreich, 4020 Linz
Obere Donaulände 7, Telefon: 0732 / 77 53 11 - 0
E-Mail: reisen@ooe-seniorenbund.at

Gratis Schifahren für alle Senio-
ren über 70 Jahre in St. Michael im 
Lungau!

Im südlichsten Schigebiet des Salz-
burger Landes – bis 2.400 m, der Schi- 
region Lungau, befindet sich St. Michael 
im Lungau. 
Speziell für den OÖ Seniorenbund wur-
de von Sonntag, 15. bis Samstag, 21. 
Jänner 2012 ein besonders attraktives 
Winterwoche-Gesamtpaket geschnürt: 

Gratisschifahren für alle über 70!

Winterwochenprogramm:
 	� 7 Tage/6 Nächte in 
	 gewünschter Kategorie

	� 6x Frühstücksbuffet + 
	 5 x Abendessen (=Halbpension)

	� 5-Tages-Schipass inkl. Key Card für 
die Region Lungau

	� Begrüßungsabend mit musikalisch- 
er Unterhaltung

	� Eisstockschießen

Sonntag, 15. bis Samstag, 21. Jänner 2012
OÖ Seniorenbund
Winterwoche in Salzburg

	� Romantischer Winter - Spaziergang 
mit zünftiger Jause & Hüttenmusik – 
zurück mit der Pferdekutsche

	� Angebot Bustransfer: 
	� Linz – St. Michael und retour, 
	 Aufzahlung € 38.-

Auskünfte:
BO DI Fritz Gabriel, 0732 22 21 20 
friedrich.gabriel@liwest.at
Kons. Stefan Grasböck 
07219 6316 oder 0644 411 13 87 
grasboeck@eduhi.at

70+ Preise 
Privatunterkunft € 172,–
3* Hotel € 354,–
4* Hotel € 472,–

Anmeldung und Reservierung:
Tourismusverband St. Michael,
Judith Brandstätter 
06477 89 13 51 
info@sanktmichael.at
Anmeldeschluss: 
30. November 2011
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Auch in unserem Land treiben et-
liche Geister ihr Unwesen. Aller-
dings scheinen sie sich in einigen 
Bundesländern besonders wohl zu 
fühlen, so auch in Oberösterreich.

Auf dem Platz, wo heute das Linzer 
Schloss steht, befand sich bereits im 
8. Jahrhundert eine Burg, die zur Si-
cherung des Donauübergangs errichtet 
wurden. 1210 gelangte sie in den Be-
sitz von Babenbergerherzog Leopold 
VI., 1236 überstand sie die Belagerung 
durch Herzog Otto II. von Bayern und 
1260 richtete König Przemysl Ottokar 
II. hier seine Landesverwaltung ein. Ab 
1288 wohnten fast zwei Jahrhunder-
te lang, mit kurzen Unterbrechungen, 
die Wallseer in der Burg. 1460 trat sie 
Wolfgang von Wallsee an Albrecht VI. 
ab, der das Gemäuer renovieren ließ 
und es bis 1463 bewohnte. 1391 wird 
erstmals ein Gefängnis in der Anlage 
erwähnt.

Nach einer Fehde zwischen Albrechts 
Bruder Friedrich III. und Christoph 
und Heinrich von Liechtenstein 1476 
und 1477 musste die Burg wegen der 
drohenden Gefahr aus Ungarn aus-
gebessert, verstärkt und vergrößert 
werden. Damals wurde auch die Lin-
zer Stadtmauer errichtet, in welche 
man auch die Burg einbezog, und eine 
Wasserleitung in die Anlage gelegt. 
Nachdem Friedrich III. aus der Anlage 
ausgezogen war, weil sich der Wohn-
bereich aufgrund zahlreicher Brände 
in einem desolaten Zustand befand, 
befahl sein Sohn, Kaiser Maximilian 
I., im Jahr 1500 das Gemäuer neu her-
richten und einen Tiergarten anlegen 
zu lassen. 1529, während der ersten 
Belagerung Wiens durch die Türken, 
zog sich Ferdinand I. mit seinem Hof-
staat in die Linzer Burg zurück. Unter 
ihm wurden die Burgmauern verstärkt 
und 1551 die Burgkapelle neu erbaut. 
Maximilian II. hielt sich hier auf, als er 
wegen der Pest aus Wien flüchtete. Mit 
der Erbauung des heutigen Schlos-
ses unter Kaiser Rudolf II. wurde um 

1600 begonnen, der Südtrakt war 1607 
erstmals bewohnbar, das Innere des 
Nordtraktes ist erst nach 1613 ausge-
baut worden. Im Schloss waren nun die 
Wohnräume des Landeshauptmannes 
und seiner Beamten, sowie zahlrei-
che Kanzleien der landesfürstlichen 
Ämter untergebracht. Die vom Kaiser 
bewohnten Räume befanden sich im 
ersten Stock. 1614 hielt man hier den 
österreichischen Reichstag ab. In der 
folgenden Zeit diente das Schloss häu-
fig als Verbannungsort für prominente 
politische Gefangene. 1683, während 
der Zweiten Wiener Türkenbelagerung, 
residierte Kaiser Leopold I. im Linzer 
Schloss, auch die Erbhuldigungen von 
Rudolf II. und Maria Theresia fanden 
hier statt. Danach begann der Nie-
dergang des Schlosses. Als die Burg 
von Wiener Neustadt 1768 durch ein 
Erdbeben schwer beschädigt worden 
war, wollte Kaiser Josef II. die Militär-
akademie in das bereits leer stehende 
Linzer Schloss verlegen. Kostengründe 
hielten ihn letzten Endes jedoch davon 
ab. Allerdings ließ er ab 1774 die Biblio-
theken der aufgelassenen Klöster Linz, 
Traunkirchen und Steyr hier unterbrin-
gen. Im Jahr 1800 vernichtete ein Groß-
brand neben 68 Häusern der Altstadt 
auch große Teile des Schlosses. 1808 
begannen die Wiederherstellungsar-
beiten, doch auf einen Neubau des 
Südtraktes wurde verzichtet. 1811 zog 
in den notdürftig restaurierten Bau das 
k. k. Provinzial-Strafhaus ein, das man 
1851 nach Garsten verlegte. Nach 1945 
und seiner zeitweisen Verwendung als 
Flüchtlingslager und Gendarmerie-
Kaserne, wurde das Schloss 1960 re-
stauriert und beherbergt seither das 
Oberösterreichische Landesmuseum. 
Der westliche Zugang zum Schloss er-
folgt durch den sogenannten Trutzbau-
er, einem Vorwerk des Friedrichstores. 
Seinen Namen erhielt der Trutzbauer 
1626, nachdem hier die oberöster-
reichischen, aufständischen Bauern 
unter Stefan Fadinger vergeblich ver-
sucht hatten, die Burg zu stürmen. Der 
Trutzbauer ist ein aus Granit-Bruch-

steinmauerwerk errichteter Torbau 
mit einem rundbogigen Durchgang und 
sieben schmalen Schießscharten im 
ersten Obergeschoß. Dahinter liegen 
die gewaltige, leicht gekrümmte West-
mauer und der ehemalige Burggraben. 
Und seit Mitte des 17. Jahrhunderts er-
scheinen beim Trutzbauer immer wie-
der Spukgestalten ohne Kopf: Es han-
delt sich dabei offensichtlich um die 
Opfer der Schlacht im Jahre 1626, um 
jene Bauern, die damals im Kampf ihr 
Leben ließen. Zeugen berichten, dass 
der Spuk allerdings nicht nur nachts 
zur Geisterstunde zu sehen ist, son-
dern auch tagsüber – man soll dabei 
die Bauern miteinander streiten und 
Flüche ausstoßen hören. So schnell 
wie sie kommen, verschwinden sie 
dann angeblich auch wieder, um einige 
Zeit später erneut aufzutauchen und 
Schlossangestellte und Besucher zu 
erschrecken. 

Besichtigungstermine des Linzer 
Schlosses: Dienstag bis Freitag von 9 
bis 17 Uhr, sowie an Samstagen, Sonn- 
und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr. Füh-
rungen sind nach telefonischer Verein-
barung möglich unter 0732 77 44 19 0.

Weitere „Spukplätze“ sind im OÖ 
Seniorenbundkalender 2012 an-
geführt.

„Wunschtext“ - Hilfe bei 
Erstellung der persönlichen 
Lebensgeschichte
Neben der Autorenbetreuung bietet 
Gabriele Hasmann literarische Arbei-
ten aller Art, redaktionelle Tätigkeiten 
für  Printmedien, sowie Ghostwriting 
für jedermann, der seine Lebensge-
schichte zu Papier bringen möchte, an. 
Ebenso können Werbe-, Presse- und 
Prospekttexte, wie auch „Literatur To 
Go“ (Ansprachen, Festreden, Gedichte, 
etc.) in Auftrag gegeben werden. 
Kontaktaufnahme unter: 
0676 63 65 199 oder 
g.hasmann@kabsi.at oder 
www.wunschtext.at

Von Gabriele Hasmann

In Oberösterreich 
gehen die Geister um
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Reisen mit Gerti Binder 
 

Spirit & Spa 5-Sterne-Hotel Bad 
Sárvar Kein Einbettzimmerzuschlag! 
20. - 24.11.................................................  € 429,- 
 

Stiller Advent in Rattenberg 
8. - 9.12.....................................................  € 159,- 
 

GroSSarltal – Ursprünglicher 
Advent 10. - 11.12. .................................  € 195,- 
 
 

2-Tages-Adventreisen 
Wildschönau, Salzburger Adventtraum, Dres-
den, Altbayerischer Advent, Prag, Erzgebirge, 
Budapest, Advent bei König Ludiwg II, oder in 
der Steiermark .....................................  ab € 99,- 
 

Viele Tagesadventreisen............   ab € 28,- 
 

Weihnachts- und Silvesterreisen 
Im Schlosshotel, Bayerischen Wald, am
Katschberg, im Pitztal oder im Spirit & Spa 
Hotel Bad Sárvár.................................ab € 349,- 
Silvester im Dresdner Schloss, Würzburg mit 
Schiffsparty oder als Musikreise, Bratislava, 
Kultur & Wellness in Slowenien od. Kroatien, 
viele Tagessilvesterreisen..................   ab € 83,-  
 

Terme Olimia – Slowenien 
2 Personen Gratis! 5. - 8.1., 19. - 22.2.....€ 439,- 
 

Fordern Sie bitte unseren neuen Winter- & 
Frühlingskatalog an!
 

Reiseparadies Kastler GmbH
Ottensheim-Linz
07234 / 823 23 und 
0732 / 31 27 27
reiseparadies@kastler.at, www.kastler.at

Wir laden Se-
nioren wieder 
zu geselligen, 
unterhalt-
samen Tagen 
ein. 

Verbringen Sie 
unbeschwerte 

 Tage und genie- 
ßen Sie die Atmosphäre in angenehmer 
Gesellschaft.

	� Vorträge und Gespräche
	� Training für Geist und Körper, Tanz 
	� Kreativität 
	� Ausflüge und Besichtigungen 
	� Gedankenaustausch und 

	 Geselligkeit

Mo., 21. – Sa., 26.11.2011
Mo., 28.11 – Sa., 3. 12.2011
Mo., 5. – Sa., 10.12.2011

Leitung: Nora Bönisch

Wochenpauschale: € 175,-, für AZ-
Bezieher € 125,-, inkl. Nächtigung im 
EZ/DZ Vollpension, exl. Eintrittsgelder 
und Spesen.

Gutscheine für Seniorenwochen sind 
immer wieder eine beliebte Geschen-
kidee!

Bildungshaus Sankt Magdalena, 
Schatzweg 177, 4040 Linz, 
0732 25 30 410 
office@sanktmagdalena.at

Bildungshaus Sankt Magdalena Linz

Seniorenwochen – 
Adventtage

BASIC 
GEBURTSTAGSAKTION!

*bei Kassenbewilligung
Preis o. Kasse: € 832,--86%-86% *bei Kassenbewilligung
Preis o. Kasse: € 832,-
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40,-40,-40,-40,-40,-40,-
STATT 300,-*

40,-*
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Nähere Infos im Geschäft.

BASIC PLUS DIGITAL HÖRSYSTEM:

09_Ins_Basic_HG_SeniorenOOE_Okt11_184x121.indd   1 19.09.11   14:16

38 wir
SENIOREN
wir Werbung & Ankundigung



Heinrich O. aus Linz fragt:
Ich leide seit Jahren an einer schweren 
Parodontose. Trotz intensiver Vorsorge  
ist mir jetzt ein Zahn locker geworden. 
Ist für mich ein Implantat eine sinnvolle 
Ergänzung?

Antwort:
Da Sie ja wie Sie schildern in einer gu-
ten parodontalen Behandlung sind, 
macht es durchaus Sinn, den lockeren 
Zahn durch ein Implantat zu ersetzen.
Dabei muss natürlich beachtet wer-
den, dass auch ausreichend Knochen 
vorhanden ist, und dass die parodon-
tale Vorsorge aufrecht bleibt. Implan-
tate haben sich bei guter Vorsorge in 
einem parodontal gefährdeten Mund 
bewährt.

Anna F. aus Bad Hall fragt:
Mir ist vor kurzem eine wunderschöne 
Krone angefertigt worden, leider ist mir 
dieser Zahn abgebrochen. 
Brauche ich jetzt eine neue Krone?

Antwort:
Normalerweise brauchen Sie keine 

Dr. med. univ. Rudolf Matheis, 
Master of Dental Sciene für orale 
Implantologie Facharzt für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde, Linz

neue Krone. Sollte dieser Zahn noch 
wurzelbehandelt werden können,  wäre 
es möglich unter der bestehenden Kro-
ne einen Stift einzubauen.

Mit diesem Stift wird die Krone wieder 
gut auf den Zahn fixiert und kann wei-
ter verwendet werden.

Amanda S. aus  
Kirchdorf an der Krems fragt:
Ich habe aus der OÖ Gebietskranken-
kasse eine Klammerzahnkrone am  
hinteren Backenzahn aus Porzellan  
bewilligt bekommen. 

Mein Mann, der bei der Bauernkran-
kenkasse versichert ist, bekommt  
aber nur eine Goldkrone bewilligt, die 
ihm aber auch sehr viel Geld kostet, 
da das Gold so teuer ist. Wieso ist dies 
möglich?

Antwort:
Da die Krankenkassen  ihre eigene 
Statuten und Überlegungen zu den 
einzelnen Leistungen haben, kann es 
durchaus sein, dass bei der einer Kran-
kenkasse diese Leistung und bei der 
anderen eine andere gefördert wird. 

So ist es seit Neuestem bei der Bau-
ernkrankenkasse üblich, dass es zu 
Klammerzahnkronen (Porzellan im 
Seitenzahnbereich) keinen Rückersatz 
mehr gibt. 

Die Krankenkassen ziehen sich bei ih-
ren Überlegungen auf den vom Gesetz 
vorgeschriebenen Grundsatz zurück, 
dass Leistungen ausreichend, zweck-
mäßig und das Maß des Nötigen nicht 
überschreitend sein sollen.
Mit diesem Paragraph ist natürlich der 
Ermessensspielraum enorm hoch und 
lässt Raum für Interpretationen.

Hans B. aus Freistadt fragt:
Kann man mit einem Hardlaser auch 
bohren?

Antwort:
Ja und zwar weitgehend schmerzfrei – 
daher gut für Kinder.

Inserat 59x25,1cm hoch RZ 21.03.2011 17:58 Uhr Seite 1 
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Der HZV – HörZeitschriftenVerein bietet seinen Mitgliedern 
ab Jänner 2011 eine neue Zeitung zum Hören auf Audio-
CD: die „ZEITSCHEIBE“. „ZEITSCHEIBE“ erscheint monat-
lich 12 x im Jahr. Beiträge aus NEWS, NEWS Leben, dem 
SEITENBLICKE-Magazin, Welt der Frau und der Tageszei-
tung „HEUTE“ werden von Peter Blau und Beate Stocker 
besprochen und zu einer unterhaltsamen Plauderei verar-
beitet. Man hört die skurrilen kleinen Meldungen, die man 
nicht wissen muss, aber gerne wissen möchte, Klatsch und 
Tratsch, Mode, Haushaltstipps und Kochrezepte. Der Mit-
gliedsbeitrag im HZV – HörZeitschriftenVerein beträgt pro 
Jahr Euro 60,00 für Blinde und für Sehende Euro 78,00. Da-
für bekommt man monatlich eine neue Ausgabe von „ZEIT-
SCHEIBE“ per Post zugeschickt. Blinde zahlen kein Porto 
für Tonträger, daher ergibt sich der Unterschied zwischen 
„blind“ und „sehend“. Zusätzlich zu einer Jahresmitglied-
schaft im HZV bieten wir einen Radio-CD-Redorder von 
Silva Schneider zum Selbstkostenpreis von Euro 24,60 an.

Gratis eine Schnupper-CD anfordern unter
b.stocker@aon.at oder unter der Telefonnummer 
01/8891217 oder per Post beim HZV – HörZeitschriftenVer-
ein, Gebirgsgasse 68, 1230 Wien. Wir unterhalten Sie gerne!

Neue Zeitung zum Hören auf Audio-CD 
ZEITSCHEIBE für Menschen
die nicht mehr gut lesen können

  Ja!  Schicken Sie mir meinen Prospekt – 
kostenlos und unverbindlich. 

Lifta GmbH, Rasumofskygasse 1, 1030 Wien

Lifta, der Treppenlift

Wir zeigen Ihnen auch gerne 
ein Einbaubeispiel in Ihrer 
Nachbarschaft. Rufen Sie uns an.

www.lifta.at

• Zuhause mobil bleiben 
•  Für alle Treppenformen
•  Ein- und Zweischienensysteme
•  Führende Modellauswahl
•  Mitarbeiter in Ihrer Nähe

Gratis-Prospekt anfordern.

#  0800 - 89 88 88
Gebührenfrei anrufen.

G U T S C H E I NLifta-Mitarbeiter:

4631 Krenglbach b. Wels
Tel. 07249 - 462 66

Neu, 

gebraucht 

oder zur 

Miete!

110921_WirSenioren_94x126.indd   1 13.09.11   13:25
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Die gesetzliche Erbfolge ist im Erb-
recht geregelt. Um die eigenen Vor-
stellungen zu verwirklichen, muss 
ein Testament oder ein Erbvertrag 
aufgesetzt werden. Diese Urkun-
den gehen der gesetzlich geregel-
ten Erbfolge vor. „Wer eindeutige 
Verfügungen über seinen Nach-
lass trifft, erspart sich und seinen 
Familienmitgliedern Zeit, Kosten 
und Ärger“, weiß Notarin Elisabeth 
Hagleitner aus der Praxis.
Ihr Tipp: „Warten Sie mit Ihrem 
letzten Willen nicht bis zum letz-
ten Moment.“ 

Kostenlose Erstauskunft  
beim Notar in Ihrer Nähe
Fragen wie: „Was ist der Pflicht-
teil? Wie errichte ich ein Testa-
ment?“ verlangen professionelle 
Beratung. Der Notar steht Ihnen für 
eine kostenlose Erstauskunft zur 
Verfügung. Er unterstützt Sie beim 

Mag.  
Elisabeth 

Hagleitner 
ist Notarin  

in Wien.

LassEN sIE IhrE LIEbEN NIcht Im UNgEwIssEN
Notare beraten und unterstützen Sie bei allen erbrechtlichen Fragen.

Errichten eines Testamentes und 
sonstiger letztwilligen Verfügungen, 
deren Verwahrung und Registrie-
rung im Zentralen Testamentregi-
ster, beim Aufsetzen von Erb- und 
Pflichtteilsverträgen sowie Schen-
kungsverträgen für den Todesfall. 
Einen Notar in Ihrer Nähe finden 
Sie unter www.notar.at 

EI
NE

 I
NF

oR
M

AT
Io

N 
DE

R 
ÖG

IZ
IN

 G
M

BH



Kons.-Rat Dr. Dominik Nimmervoll OCist., Pfarrer in Linz-St. Leopold

Wieviel Flüssigkeit 
braucht der Mensch am Tag?

Wasser ist das Urelement allen Lebens 
auf unserer Erde. Das wird uns gerade 
in der Dürrekatastrophe in Ostafrika 
dramatisch vor Augen geführt, wo nach 
nur wenigen Jahren ohne Regen alles 
Leben abgestorben ist. 

Das Wasser ist schon von der Menge 
her das wichtigste Element unseres 
Körpers und macht mehr als die Hälf-

Medizinisches 
Lexikon

Vinzenz von Paul
 „Die Armen – unsere Herren“ Vinzenz 
von Paul wurde 1581 im Südwesten 
Frankreichs in eine Kleinbauernfami-
lie geboren. Sein Vater ließ den Buben 
unter großen finanziellen Opfern stu-
dieren – in der Hoffnung, er könne als 
Priester die Familie unterstützen. Mit 
19 Jahren wird er geweiht und erwirbt 
bald die Befähigung zum Universitäts-
lehrer. Nach einer abenteuerlichen Irr-
fahrt landet er in Paris – in der Klem-
me zwischen protzigem Reichtum und 
entsetzlichem Elend der Rechtlosen. 
Vinzenz, als Erzieher einer reichen 

Herrgottswinkel
Vorbildliche Christen

Adelsfamilie noch ganz auf der Linie 
der väterlichen Hoffnungen, weiß im 
Herzen: Er gehört auf die Seite der Ge-
schundenen. Jesu Wort „Das habt ihr 
mir getan!“ (Matthäus 25,35) treibt ihn.
So wird er Pfarrer armer Bauern und 
bleibt doch in Kontakt mit Adeligen. In 
einer Sonntagspredigt bittet er um Hil-
fe für eine schwerkranke Familie. Das 
Echo ist so groß, dass Vinzenz kurzum 
einen Verein zur Hauskrankenpflege 
gründet, genannt „Charité“, der auch 
in anderen Städten Fuß fasst – der An-
fang der Caritas-Pflegestationen. 1619 
wird er Seelsorger der französischen 

Galeerensklaven, 1925 gründet Vinzenz 
eine Gemeinschaft zur Evangelisierung 
des Landvolkes und zur Weiterbildung 
der Priester, die „Kongregation der Mis-
sion“ (CM), bekannt als „Vinzentiner“ 
oder „Lazaristen“ nach ihrer ersten 
Wirkungsstätte, dem Leprosarium St. 
Lazare in Paris. 

Dort betreut die Gemeinschaft auch 
Geisteskranke und Vinzenz entwickelt 
die Grundzüge einer Pastoralpsychiat-
rie. 1633 folgt zusammen mit der adeli-
gen Witwe Luise Marillac die Gründung 
der „Barmherzigen Schwestern“ oder 
„Vinzentinerinnen“, die ohne Klausur 
und Ordenstracht ganz bei den Ar-
men leben sollten. In den Schrecken 
des 30-jährigen Krieges werden seine 
Teams für Tausende zur letzen Ret-
tung. All seinen Gründungen gibt er das 
Motto: „Die Armen sind unsere Herren.“ 
Ein Zitat von Vinzenz von Paul charak-
terisiert sehr treffend sein Wirken: „Für 
glanzvolle Taten findet Gott genügend 
Arbeiter, jedoch für unscheinbares Wir-
ken braucht er noch viele.“ Am 27. Sep-
tember 1660,  stirbt er in Paris – 1737 
wird er heiliggesprochen.

Dr. Franz Derntl, Linz

te unseres Körpergewichtes aus. Beim 
Kleinkind sind es etwa 75%, beim Er-
wachsenen etwa 65% und kann bei äl-
teren Menschen bis auf 60% absinken. 

Das Wasser ist allerdings kein stehen-
des Element im Körper sondern ein 
fließendes,  das über die Kehle in den 
Körper kommt und durch einen kräfti-
gen Harnstrahl wieder eliminiert wird, 
ein geringerer Teil auch durch Schweiß 
und feuchter Atemluft.
Der Stoffwechsel, der eigentliche Le-

bensprozess, spielt sich in den Körper-
zellen in der Flüssigphase ab, wobei 
H2O, so die chemische Formel, auch in 
den Stoffwechsel einbezogen ist. 
Eine wesentliche Funktion des Was-
sers ist auch die Transportfunktion, vor 
allem der Abtransport von stickstoff-
haltigen Schlacken, welche, in Wasser 
gelöst, über die Niere ausgeschieden 
werden. 

Die Wasseraufnahme wird über das 
Durstgefühl geregelt, das allerdings im 
Alter abnimmt. 
Der Bedarf an Flüssigkeit pro Tag be-
trägt zwei bis zweieinhalb Liter, der je 
nach Gewicht, Temperatur und körper-
licher Arbeit mehr als auf das Doppelte 
ansteigen kann. Rechnen Sie sich gele-
gentlich aus, wieviel Sie den ganzen Tag 
getrunken haben und zählen Sie Obst 
und Gemüse mit hohem Wasseranteil 
dazu.

Das Wasser ist unser Lebenselixier und 
freuen wir uns, dass wir genügend und 
gutes Wasser haben, dass man nicht 
vergeuden oder verschmutzen soll.
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Teilnahmebedingungen
Schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und sen-
den Sie diese an „Wir Senioren“, Obere Donaulände 7, 
4020 Linz, oder schicken Sie eine E-Mail an: 
daniela.neumayer@ooe-seniorenbund.at 
(Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Adresse anzugeben!) 
Einsendeschluss: 18. November 2011 

Die Auslosung erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges in Anwesenheit von  
Vorstandsmitgliedern des Seniorenbundes. Die Gewinner werden schriftlich verständigt

Gewinner der vergangenen Ausgabe
Hochbeet
Helga Stockenreiter, 
4443 Maria Neustift

Die Lösung war: Donausteig

Die Lösung ergibt ein sumpfiges Naturschutzgebiet im Bezirk Braunau.

Rätsel 11/2011

Entlegen-
heit,
Einöde

das Sich-
Beziehen
auf etwas
Zahlwort

lediglich
Kurstadt
in SW-
England

folglich,
ergo

Widerhall

griech.
Kriegsgott
Kürzel für
Umleitung

röm. 400
anschwel-
lend (Mu-
sik)

Vorname
v. Lingen
Anredefür-
wort

israel.
Friedens-
nobel-
preisträger

einer der
Achttau-
sender (a.
Himalaya)

Beinbe-
kleidung

span.
Artikel
Strom zur
Ostsee

Mundart,
eigenart.
Sprech-
weise

Initialen
von
Montand

die höchs-
te Violin-
saite

Bestie,
Ungeheu-
er

Wolga-
Zufluss in
Nischni
Nowgorod

Stern-,
Wetter-
warte

Status …
(gegen-
wärtiger
Zustand)

Familie
der See-
vögel

Nadelholz

bauchiges
Gefäß
Adelsprä-
dikat

Fehltritt,
Versehen
mir, mich,
englisch

griechi-
sche Insel

Staat in
Mittel-
amerika

Ritze,
Spalte
chem. Zn.
f. Silicium

Brenn-
punkt
6. Ton der
C-Dur

doppelter
Selbstlaut
hl. Silbe
der Inder

trocken,
herb (al-
kohol. Ge-
tränke)

Seele, Ge-
müt, Wille 

Prosawerk

chem. Zn.
für Cer
… fan tut-
te (Oper)

16. Buch-
stabe im
Alphabet

US-Ge-
heimdienst
Tonge-
schlecht

jetzt

dich, la-
teinisch

Initialen
von
Karpow

Kürzel für
Mega-
tonne

Pflanzen-
familie
(Knaben-
kräuter)

europ.
Haupt-
stadt

vorbei,
abgelau-
fen (Frist)

Gründer der SOS-Kin-
derdörfer (Hermann)
Kfz.-Zn. v. persönl.
Norwegen Fürwort

Händler
oder An-
käufer von
Diebsgut

Zufluchts-
ort

röm. Son-
nengott
Kämpfer
(veraltet)

Vermächt-
nis
Grotten-
molch

Drehsprung
im Eis-
kunstlauf
Tierlaut

Vorname
v. Nagy
Waffenla-
ger
Grog-Zutat
angebl.
Körperaus-
strahlung

größter
Breiten-
kreis der
Erde

Staat der
Mormo-
nen (USA)

gerade
(beim
Roulette)

2

3

4

6

9

1

7

5

8

ADAM

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Kreuzworträtsel
Zu gewinnen gibt es diesmal:

5 x Gutschein € 50,- 
für Berndorfer  Fussklinik 
(Linz und Wels)
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Rätsel 10/2011, Lösung

Lösung des 
Vormonats

Rätsel



Wir, der OÖ Seniorenbund sind 
die größte Organisation für die 
„erfahrene Generation“ und zäh- 
len über 79.000 Mitglieder. 

Bestens beraten, 
bestens vertreten!
Unsere Aufgabe ist es, die Interessen 
der Pensionsanwärter und der Senio-
ren zu vertreten und zu sichern. 

Spaß am Leben!
Auch kommen bei den verschiedens-
ten Veranstaltungen und gemein-
samen Unternehmungen wie Infor-
mation, Unterhaltung, Kultur, Sport, 
Reisen und Bildung auch Spaß und 
Gemeinschaft nicht zu kurz. Der 
OÖ Seniorenbund bietet ein unter-
schiedliches Programm für jeden  
Geschmack. 
Unsere 426 Ortsgruppen gehen in ih-
rer Programmplanung auch auf  Wün-
sche und Anregungen gerne ein, freu-
en sich über jeden Gast und jeden 
ehrenamtlichen Mitarbeiter. 

Immer bestens informiert!
Monatlich erscheint das Senioren-
magazin „Wir Senioren“ und infor-
miert über Aktivitäten auf Landes-, 
Bezirks- und Ortsebene. Auch findet 
Interessantes und Wissenswertes ih-
ren Platz.

Gesellschaft für 
alle Generationen!
Auch wollen wir die bestehenden  
Probleme und Herausforderungen 
für Menschen im reifen Alter in uns- 
erem Land engagiert aufgreifen und 
in einem generationenübergreifenden  
Dialog Lösungen entwickeln. 
Deshalb fordern und fördern wir 
auch die Zusammenarbeit zwischen  
den verschiedenen gesellschaftli-
chen Gruppen. Eine gemeinsame Visi-
on vom Alter mit Zukunft geht alle an. 

Mitglieder werben Mitglieder -
Machen sie mit und nehmen sie an der Preisverlosung teil!
Flugreise nach Sardinien, Aufenthalte in Mayrhofen und Klopeiner See, 
Handy, Flachbildschirm-TV, …..

Zum Herausschneiden

Gefragt sind die besten Ideen für eine 
Gesellschaft für alle Generationen. 

Profitieren Sie von 
den Vorteilen 
(Mitgliedskarte = Vorteilskarte) und 
Unterstützungen sowie von den Be-
ratung und Vertretung eines starken 
Partners. Genießen Sie die vielen  
Vorteile und Leistungen der stärksten 
Seniorenorganisation!

OÖ Seniorenbund Landesleitung,
Obere Donaulände 7, 4020 Linz  
Tel.: 0732 77 53 11 0 
www.ooe-seniorenbund.at  
office@ooe-seniorenbund.at

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für ein 
Stammmitglied pro Jahr 20,- und für 
jedes weitere Familienmitglied 14,-. 

Mitgliederwerbeaktion 
noch bis 15. Jänner 2012

Name: ...................................................

Vorname: ..............................................

geb. am: ...............................................

Adresse: ...............................................

Ortsgruppe:..........................................

Telefon: ................................................

E-Mail: ..................................................

..............................................................

Datum: .................................................

Während der Werbeaktion ist im Jahr 
2011 kein Mitgliedsbeitrag zu leisten!

Mitgliedsart:
         Vollmitglied € 20.-

         Familienmitglied € 14.-

Beitrittsdatum: ....................................

Unterschrift: ........................................

Geworben durch: 
Auch ich möchte am Gewinnspiel 

teilnehmen!

Name: ...................................................

Adresse: ...............................................

Ortsgruppe: .........................................

Beitrittserklärung zum OÖ Seniorenbund 
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Landestheater Linz, 
Großes Haus

Für Mitglieder 40% ermäßigt!
Geschlossene Vorstellung!

Kartenbestellung bei 
Birgit Hauer 0732 / 77 53 11 – 706

Per E-Mail an:
birgit.hauer@ooe-seniorenbund.at
oder unter www.ooe-isa.at

ein ganz besonderes Weihnachts-
geschenk. Karten sind auch als 
Gutschein erhältlich.
Bestellen Sie jetzt!

Gräfin Mariza
Operette von Emmerich Kálmán
Dienstag, 21. Februar 2012 um 17.00 Uhr

Adventsingen im Brucknerhaus -
„Innviertler Advent“
mit Anneliese Ratzenböck

Spende für “Licht ins Dunkel”.

Sonntag, 4. Dezember 2011 
im Linzer Brucknerhaus

Es wirken mit: Andorfer Chöre, 
Innviertler Waldhornbläser, Ensemble 
Esprit,  Stubenmusik „ad libitum“, 

St. Georgener Bauernsextett und 
Kinder der Goldhaubengruppe Jeging.

1. 	 Vorstellung 09.30 Uhr
2. 	 Vorstellung 13.00 Uhr
3. 	 Vorstellung 16.30 Uhr

Information und Anmeldung: 
OÖ Seniorenbund, 
Obere Donaulände 7, 4020 Linz 
0732 77 53 11-0, 
www.ooe-isa.at

Gutschein
Ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk. 
Karten sind auch als Gutschein erhältlich. 
Bestellen Sie jetzt!


